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Mobiles Arbeiten 
besonders bei 
Jüngeren gefragt 

Rein in das Homeof� ce, raus aus dem Homeof� ce, 
und dann wieder zurück – der wellenförmige Verlauf der 
Pandemie führt zu vielen Anpassungsphasen bei Arbeitnehmern und 
Betrieben und zu zahlreichen Zwischenformen zwischen Home-
of� ce in Vollzeit und klassischer Präsenzp� icht am Arbeitsplatz. 
Dabei ist die erforderliche Anpassungsleistung bei beiden Gruppen 
enorm. Die Konstanzer Homeof� ce-Studie des Organisations-
forschers Prof. Dr. Florian Kunze und seiner Mitarbeiterin Sophia 
Zimmermann geht diesen Entwicklungen seit dem Frühjahr 2020 in 
einer empirischen Längsschnittstudie nach. Dazu befragen sie stets 
dieselben Personen, die für die Erwerbsbevölkerung mit Büro- und 
Wissenstätigkeiten repräsentativ ausgewählt wurden. 

Zu den aktuellen Befunden der Studie gehören die folgenden 
Erkenntnisse: Der durchschnittliche Wunsch der Arbeitnehmer nach 
Homeof� ce liegt seit Beginn der Pandemie vor ca. 20 Monaten 
stabil bei ca. 2,9 Tagen in der Woche. Dabei unterscheiden sich die 
Altersgruppen. Den 18-35-Jährigen ist Homeof� ce so wichtig, dass 
ca. ein Sechstel von ihnen sogar Gehaltseinbußen dafür in Kauf 
nehmen würde. Nur 18 Prozent der Befragten meinen, dass 
Homeof� ce Produktivität und Arbeitsprozesse stört. Unter den 
befragten Führungskräften liegt dieser Wert mit 26 Prozent deutlich 
höher. 70 Prozent der Beschäftigten kommen trotz Präsenzarbeit 
noch vorwiegend digital zusammen.
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Mit fast fünf Milliarden Internetnutzern auf der ganzen Welt 
werden jede Sekunde 9.310 Tweets im World Wide Web 

verschickt.
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